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Gute Leistungen beim DFB
Leonie Köpp kehrt erfolgreich von der Länderspielreise zurück

Mit viel guter Laune und frischem Selbstvertrauen ist 
Leonie Köpp von der Länderspielreise zurückgekehrt. 

Die 18-Jährige war mit der U19 des DFB auf einem Lehrgang 
in Spanien unterwegs, zu dem auch zwei Testspiele gegen 
Norwegen und die Niederlande gehörten. In beiden Spielen 
kam Köpp zum Einsatz und erzielte gegen die Niederlande 
in der 59. Minute auch gleich ihren ersten Treffer für die U19 
Nationalmannschaft. 

Es war der Ausgleich zum 1:1, was gleichzeitig auch der Endstand 
war. Die erste Partie gegen Norwegen gewannen die Deutschen 
– ebenfalls mit Köpp in der Startelf – mit 3:0.
„Insgesamt war es sein sehr guter Lehrgang und wichtig vor der 
EM Qualifikation im November“, resümiert Köpp selbst. „Wir sind 
als Mannschaft zusammengewachsen und haben uns auf und ne-
ben dem Platz kennengelernt.  Es war wieder eine super Erfah-
rung, sich international zu messen, und ich habe gemerkt, wo ich 
stehe und woran ich weiter arbeiten muss.“
Dass es dann auch gleich mit einem eigenen Tor geklappt hat, 
macht die ganze Sache für die Angreiferin natürlich noch schö-
ner. „Das Tor ist aus einer starken Teamaktion mit gutem Pressing 

entstanden“, beschreibt die Essene-
rin ihren Treffer. „Tore für die Nati-
onalmannschaft sind immer etwas 

ganz Besonderes, das macht mich natürlich sehr stolz.“ Ein sol-
ches Erfolgserlebnis in der Bundesliga fehlt der jungen Stürme-
rin allerdings noch. Während in nun insgesamt 22 Einsätzen für 
verschiedene deutsche U-Nationalteams ganze neun Treffer zu 
Buche stehen, ist ihr das für die SGS in der Bundesliga noch nicht 
gelungen. Seit der laufenden Saison steht Köpp aber immer öf-
ter und immer länger auf dem Platz und gehört in einer bislang 
schwierigen Spielzeit zu den Lichtblicken in der Essener Offensive.

„Ich bin auf jeden Fall zufrieden, dass ich mehr Vertrauen bekom-
me und regelmäßig spiele“, meint die gebürtige Mönchengladba-
cherin. „Das hilft extrem für mein Selbstvertrauen und meine Ent-
wicklung, besonders als junge Spielerin ist es wichtig, auf hohem 
Niveau zu spielen, und da bin ich sehr dankbar für.“
Vielleicht klappt es dann ja auch bald mit dem ersten Erfolgser-
lebnis für die SGS. In der kommenden Woche gibt es durch die 
englische Woche mit Spielen gegen Bayern München, Werder 
Bremen und Carl Zeiss Jena gleich drei Chancen darauf.

„Ich denke, ein erstes Tor wäre generell mal sehr schön, egal ge-
gen wen“, meint Köpp lachend. „Aus dem Lehrgang kann ich viel 
Spielfreude und Selbstvertrauen mitnehmen und hoffe einfach, 
dass ich das in den nächsten Spielen auch auf den Platz bringen 
und damit dem Team helfen kann. Denn das Wichtigste ist, dass 
wir als Mannschaft eine gute Leistung zeigen, mit der wir zufrie-
den sein können.“

Ich bin auf jeden Fall zufrieden, 
dass ich mehr Vertrauen bekomme

 und regelmäßig spiele.
Leonie Köpp

Aus dem Verein
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Mailin Tenhagen hat sich bei ihrem Einsatz in der U21 ge-
gen den SV Deutz einen Kreuzbandriss zugezogen und 

wurde nun erfolgreich am Knie operiert. Sie wird der SGS 
Essen leider mehrere Monate fehlen.

Auch bei den anderen Langzeitverletzten gibt es aktuell kaum 
Neues zu vermelden. Julie Terlinden hat nach ihrer Rückkehr ins 
Mannschaftstraining leider einen kleinen Rückschlag erlitten. Ihr 
Comeback auf dem Platz verschiebt sich daher leider weiter.
Beke Sterner befindet sich nach ihren Bänderrissen im Sprungge-
lenk weiterhin in der Reha und könnte bei gutem Verlauf noch vor 
der Winterpause wieder ins Training einsteigen.
Und auch Jette ter Horst und Lilli Purtscheller arbeiten weiterhin in 
der Reha fleißig an ihrer Rückkehr in den aktiven Kader. Bei bei-
den ist eine genaue Prognose aber zum derzeitigen Stand noch 
nicht möglich.

Gute Besserung an euch alle! Wir stehen hinter euch 
und freuen uns auf eure Rückkehr auf den Platz!

Neues aus dem SGS-Lazarett 
Mailin Tenhagen wurde erfolgreich operiert

Großes SGS-Aufgebot 
im Kader des kommenden FVN-Lehrgangs

Am 11. und 12. November steht der nächste 
Lehrgang des Fußball-Verbands Nieder-

rhein auf dem Programm, dieses Mal in der Al-
tersklasse U16. Wie üblich sind auch jetzt wieder 
einige Spielerinnen aus dem SGS-Förderturm mit 
von der Partie und werden in der kommenden 
Woche am Lehrgang in der Sportschule Duisburg 
Wedau teilnehmen.

Ganze 17 Spielerinnen umfasst das SGS-Aufgebot 
im Verbandskader. Namentlich sind es Julia Caspers, 
Lina Christeit, Beatriz da Silva Mourao, Ceylin Gül, 
Esther Herrschaft, Frida Jäger, Thea Kammann, Anna 
Linhoff, Talia Mermertas, Ivona Mitrovic, Luisa Muth-
mann, Sofija Rajic, Charlotte Rohs, Oljeta Shala, 
Nala Steil, Elifnaz Vurucu und Emila Watermeier.
Außerdem stehen mit Hannah Ernst, Julia Günnewig 
und Leni Wanhoff noch drei weitere Diamanten auf 
Abruf für eine Nachnominierung bereit.

Herzlichen Glückwunsch 
und viel Erfolg euch allen!

Juniorinnen
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VIP-Tipp
…mit: 

Allbau

Julia Debitzki
Mittelfeldspielerin der SGS 

1. FC Nürnberg	 FC Bayern München

Union Berlin	 VfL Wolfsburg

SGS Essen	 SV Werder Bremen

Eintracht Frankfurt	 1. FC Köln

Bayer 04 Leverkusen	 Hamburger SV

TSG 1899 Hoffenheim	 SC Freiburg

RB Leipzig	 FC Carl Zeiss Jena

1:4
1:4
1:0
3:1
3:0
2:1
2:0

0:3
0:2
2:0
2:0
3:1
2:1
1:0

Der  heutige Sponsor of  the Day ist  die  Allbau  GmbH. Seit  
der Saison 2013/14 ist Allbau einer der Sponsoren unserer 
Frauenbundesligamannschaft. Sie sind der größte Anbieter für 
Mietwohnungen in Essen. Mehr als 40.000 Menschen sind in rund 17.700 
Wohnungen zu Hause. Insbesondere die Schaffung und der Erhalt von 

bezahlbarem, modernem, ökologischem und zeitgemäßem Wohnraum 
hat sich die Allbau GmbH in den kommenden Jahren als Kernaufgabe 
gesetzt. 
Im heutigen VIP-Tipp tritt die Allbau GmbH gegen Jule Debitzki an. 

9. Spieltag

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

NACHBARN
SUCHT MAN SICH AUS!

WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.
www.allbau.de
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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